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Redaktions Gehrimniß
Eine faſt tragiſche Geſchichte von Emil Peſchkau

Nachdruck verboten

Dippe Willy biſt Ou s denn wirklich Na das iſt aber ein
übſcher Zufall daß ich Dich hier unter den langweiligen Bildern treffe
ie geht s Dir denn Was machſt Du denn Dein Bart iſt ja mächtig

gewachſen Und überhaupt der ganze Menſch Biſt ja ordentlich dick
geworden Es geht Dir wohl gut

Gott ſei Dank ja erwiderte der Angeſprochene und beide ſchütteltenſich kräftig die Hände Und Du na u geht es offenbar auch nicht

ſchlecht Biſt noch immer in Berlin Sollſt wohl gar über unſre Aus
ſtellung ſchreiben

Davor hat mich ein gnädiges Schickſal bewahrt Jch bin nur
herübergefahren um etwas für die Holzſchneider zu ſuchen Jch bin
nämlich ſeit einem Jahr Redakteur am Familienheim und da brauchen
wir hölliſch viel Bilder Liebe im Lenz Großvaters Pfeifchen
Mutterglück und dergleichen Aber ſage wie kommſt Du in dieſesNeſt Vielleicht gar ſeßhaſt geworden

Wilhelm Dippe nickte feierlich
Redakteur der Stadtpoſt Auch ſeit einem Jahr Und ſeit drei

Monaten Schröder nun paß mal auf ſeit drei Monaten glück
licher Ehegatte

Schröder wich einen Schritt zurück und riß Mund und Augen
weit auf

Wahrhaftig Ehegatte Und glücklich Na ja
ſeit drei Monaten da lebſt Du ja noch in den Flitterwochen

Jch habe das Gefühl entgegnete Dippe ernſt daß es nie anders
werden kann Jch bin ja auch nicht auf den Kopf gefallen Jch hätte
nicht geheirathet wäre mir nicht ein Engel in den Weg gekommen ein
ſo gutes und ſo vernünftiges Mädchen daß es mir ein Wunder iſt Aber
Du kannſt Klara gleich kennen lernen da vor dem Frauen
porträt Klara erlaube daß ich Dich vorſtelle da iſt ein
alter Freund

Während die Frau näher kam hatte Schröder ſich umgewendet und
jetzt ſchrak er zuſammen als wäre ein Blitz vor ihm in die Erde gefahren
Und auch Klara erbleichte ihre Bruſt hob ſich mächtig ihre Augen
flammten und dann bedeckte tiefe Gluth ihre Wangen und ihre Stirn

Herr Doktor Schröder ſtammelte Dippe noch aber weiter
kam er nicht Die beiden hatten ſich gekannt ſie waren einander nicht
gleichgültig geweſen ſie waren Es wurde ihm ſchwarz vor den
Augen eine flüchtige Sekunde hatte ſein ganzes Glück zerſtört

Die kleine Frau faßte ſich zuerſt
Sehr erfreut ſagte ſie mit einem Knicks und dabei bemühte ſie ſich

möglichſt harmlos auszuſehen
Nun erholte ſich auch Schröder Ein Lächeln glitt über ſeine Züge

als er aber den finſtern drohenden Blick bemerkte der ihm jetzt aus
Klaras Augen entgegenbohrte beeilte er ſich ernſt und feierlich darein
u ſehen

Die Freude kann nur auf meiner Seite ſein antwortete er geſchmeidig
Jhr Herr Gemahl hat eben ein begeiſtertes Loblied auf Sie geſungen

gnädige Frau Jch gratulire Dir Willy herzlich
Er hatte ſich zu dem Freunde gewendet aber Herr Willy Dippe ſah

verdroſſen weg
Du verzeihſt ſagte er ich muß hier noch raſch die Bilder erledigen

die Ausſtellung wird in einer Viertelſtunde geſchloſſen und mein Be
richt ſoll ins Morgenhlatt

Schröder merkte die Verſtimmung und nahm Abſchied Ich ſuche
Dich morgen im Büreau auf Mich kannſt Du im Rothen Adler
finden Dann verneigte er ſich gegen Klara und ging Er hatte aber
kaum den nächſten Saal betreten als Dippe auch ſchon wieder an ſeiner
Seite war am ganzen Körper zitternd mit dem Blick eines Wahn
ſinnigen

Sonntag den 4 April 1897
Was haſt Du mit meiner Frau gehabt keuchte er halblaut

Das ſpöttiſche Lächeln flog wieder über Schröders Geſicht dann aber
wurde er ernſt

Sei kein Narr ſagte er Ich habe mit Deiner Frau in meinem
ganzen Leben nicht länger als drei oder vier Minuten geſprochen

Warum biſt Du denn ſo erſchrocken Warum iſt Klara ſo er
ſchrocken

Das kann ich Dir nicht ſagen Es iſt
Dippe lachte höhniſch auf
Redaktions Geheimniß
Ja Giebt es ſo etwas vielleicht nicht Du biſt doch ſelbſt Re

dakteur Noch einmal ſei kein Narr Und quäle auch Dein Frauchen
nicht damit Vielleicht ſagt ſie Dir s übrigens ſelbſt bei einem Engel
könnte das ja vorkommen Was mich betrifft ſo gebe ich Dir hiermit
mein Ehrenwort daß ich Deine Klara überhaupt nicht näher gekannt
habe Eine flüchtige Begegnung in der Redaktion nicht einmal unter
vier Augen das war alles

Dippe begann ſich zu ſchämen Er betrachtete den Freund noch
einmal prüfend dann faßte er die dargebotene Hand Verzeih mir
ſagte er wenn es ſo iſt dann nur dann wird mir Klara auch alles
beichten Jch ſuche Dich morgen im Rothen Adler auf ehe ich in
die Redaktion gehe um Zehn iſt s Dir recht

Schröder ſagte zu und dann ſchüttelten ſie ſich nochmals die Hände
und Dippe kehrte zu ſeiner Frau zurück

Redaktions Geheimniß

Eine Stunde ſpäter ſaß der Unglückliche an ſeinem Schreibtiſch ohne
auch nur ein Wort aus der Feder zu bringen Der Bericht über die
Ausſtellung mußte heute noch fertig kein aber es gelang ihm nicht ſeine
Gedanken auf die Bilder zu richten Beſtändig ſah er nur ſeine Frau
vor ſich und ſeinen Freund dieſes heftige Erſchrecken der beiden
Und trotz des Ehrenwortes ſtieg der ſchreckliche Verdacht wieder marternd
in ſeiner Seele auf

Klara hatte kein Wort vou Schröder geſagt Jn erzwungen munterm
Tone hatte ſie während des Heimwegs von allen möglichen Dingen ge
plaudert nur Schröder wurde nicht erwähnt Sie die bisher ſo
entzückend offen und ehrlich war ſie verſtellte ſich jetzt Sie in die
er ſich nur verliebt hatte weil er in ihr das beſte Herz der Welt entdeckt
zu haben glaubte

Er ſchlug mit der Hand auf den Tiſch und ſprang auf So war doch
kaum je ein Mann genarrt worden Andere verlieren ſich im Schönheits
rauſch aber er er hatte ſich doch in Klara eigentlich nur verliebt
weil ſie nicht hübſch war

Eines Tages war er ihr in einem Verein begegnet wo ſie ein paar
Lieder ſang Er mußte über den Abend ſchreiben und weil er von Muſik
nichts verſtand und überdies recht in Eile war half er ſich mit der Be
merkung Auch das bezaubernde Fräulein M ſang ganz reizend Klara
die viel zu vernünftig war um das für baare Münze zu nehmen fragte
ihn dann im Scherz ob ſie ihn denn wirklich bezaubert habe Aber ſeine
Antwort machte ſie ſchwankend und zögernd fuhr ſie fort Ein Mädchen
mit ſolch garſtigem Teint bezaubert niemand Wenn einer aber
farbenblind iſt wie ich antwortete er Und nun kam etwas Herzliches
Glückliches und Glückbringendes aus ihr heraus das ihn wirklich be
zauberte Wie können Sie denn dann über Bilder ſchreiben lachte ſie
und er lachte mit Das macht nichts antwortete er Es ſchreiben
noch viel blindere Leute Jch verſtehe auch nichts von Muſik und habe
doch Jhren Geſang gelobt weil Sie horchte geſpannt guf Nun
weil Es war ſo etwas Liebes daran ſo etwas aus einem
guten Herzen Kommendes Er wurde verwirrt er ärgerte ſich über
ſich ſelbſt daß in all dem ſo viel Lüge war Aber von dieſem Augenblick
an war er wirklich farbenblind und aus jedem Ton ihrer Stimme aus
jedem ihrer Blicke aus jeder Bewegung und jedem Lächeln las er nur
das gute Herz Und jetzt fünf Monate ſpäter mußte er die
Entdeckung machen daß er ſich ſchwer getäuſcht hatte daß auch ſie
falſch war

Die Neufſieiten für Früfjafſir

er für Halle u den Saalkreis

Wüthend rannte er endlich nach der Thür des Nebenzimmers und riß
ſie auf Klara ſaß an der Nähmaſchine und ſtarrte ihn verwundert an

Was haſt Du denn Willy ſtammelte ſie
Der Unſchuldston ihrer Stimme verblüffte ihn aber im nächſten

Augenblick war er um ſo wüthender Er riß ihr das Nähzeug weg
ſchleuderte es in eine Ecke und faßte ſie an den Schultern

Du warſt in Berlin keuchte er Du haſt Schröder gekannt Du
warſt ſeine Geliebte
Sie ſah ihn erſt an als ob ſie ihn nicht verſtände Dann aber
ſtürzten ihr die Thränen aus den Augen und ſie ſprang ſo heftig auf
daß er zurückwich

Das brachte ihn zur Vernunft Er ſtreckte ihr die Hände entgegen
und bat ſie ihm doch mit einem Worte den ſchrecklichen Gedanken zu
vertreiben Aber ſie ſchien ſich der Schwere des Vorwurfs erſt jetzt ganz
bewußt zu werden und krampfhaft weinend erklärte ſie von ihm nichts
mehr wiſſen zu wollen

Als er eine Viertelſtunde lang ſo gebeten geſchmeichelt und gedroht
hatte ohne jeglichen Erfolg gab er endlich das Unternehmen auf

Jch werde Dir Deine Mutter ſchicken ſagte er kalt Das Weitere
wird ſich finden
Sie antwortete nichts und weinte in die Sophaecke gekauert nur
immer heftiger

Das Weitere wird ſich finden wiederholte er
Dann nahm er Hut und Schirm und ging hinauf in den dritten
Stock wo die alte Frau wohnte Er ſetzte ihr kurz auseinander was es
gegeben hatte und bat ſie dieſer Ungebärdigkeit ein Ende zu machen
Dann verließ er das Haus und nahm ſeinen Weg in der Richtung nach
dem Rothen Adler
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Schröder ſaß unten im Café und als er ſeinen Freund mit der Miene
des beleidigten Ehemanns im dritten Akt herankommen ſah zog wieder
das ſpöttiſche Lächeln über ſeine Züge

Der Engel hat natürlich nicht geſprochen ſagte er aufſtehend Da
wird mir nichts übrig bleiben als das Redaktions Geheimniß zu brechen
Sonſt giebt es am Ende noch Mord und Todtſchlag Kellner zahlen

Ah da biſt Du ja keuchte Herr Wilhelm Dippe IJch muß
Dich unter vier Augen ſprechen

Einen Augenblick Hier Kellner So Es iſt am beſten
wir machen einen Spaziergang durch die Anlagen Die Luft wird Dir
gut thun und

Jch verbitte mir jeden Scherz wurde er unterbrochen
daß es ſich um eine ſehr ernſthafte Sache handelt

Schröder lachte auf während ſie weiter ſchritten
Jm Gegentheil Dippchen es iſt eine ſehr luſtige Sache erwiderte er

Eine luſtige Sache Siehſt Du nicht daß ich außer mir bin Und
Klara ſitzt zu Hauſe und flennt daß ich ihre Mutter holen mußte Das
nennſt Du eine luſtige Sache Vielleicht war ſie für Dich luſtig Aber
gieb acht ich bin zu Allem fähig ich verlange jetzt die ganze
Wahrheit von Dir ſonſt

Laß Deinen Schirm aus dem Spiel unterbrach ihn Schröder Du
würdeſt damit nicht viel ausrichten und wenn Du ohne Schirm nach
Hauſe kämſt würde Klärchen erſt recht weinen Sie hat alſo nicht ge
beichtet Nun dann will ich mir weiter keine moraliſchen Skrupel machen
und Dir alles wahrheitsgetreu berichten Meine Kollegen in der Redak
tion des Familienheim können nöthigen Falls als Zeugen dienen Alſo
Dippchen Du weißt was für eine ſchreckliche Einrichtung für den
Redakteur der Briefkaſten iſt Mit was für Seife der Kaiſer ſich wäſcht
ob Schiller größer iſt oder Goethe wie man einen jungen Mann zum
Bekenntniß ſeiner Liebe bringt ob blaue Augen hübſcher ſind oder ſchwarze
was man thun ſoll um ſich das Schnarchen abzugewöhnen ſo geht
es Tag für Tag Einmal nun da war ich wieder gerade recht wüthend
über dieſe Anfragen und eine der Frageſtellerinnen Fräulein Klara
M ſollte es büßen Jch bat ſie ſich in den nächſten Tagen in der
Redaktion einzufinden dann würde ihr das Gewünſchte mitgetheilt werden

Du weißt

sind in grossen Sortimenten und wundervollen Effecten nunmehr vollständig eingetroffen u zum Verkauf gestellt

Unſere Special Abtheilung
Damen Moönlel Jackeſs ragen

obenso

Moneßen Moenlſel u eJacels
enthüllt eine Wassenauswahl iün den neuesten geschmackvollsten Facons vom einfachsten bis

hochelegantesten Genre
De Verkaut wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

Da Wir sind emsohiedene Gegner des Rabatt Unwesens und Stellen allen unseren werthen Kunden gleich billige Preise a

Jedes am Lager befindliche Stück äst mit deutlicher Preisangab
und ist Jeder auch der Nichtkenner

e versehen dadurch wird der Einkauf sehr erlteichtert
vor Vertheuerung geschützt
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welle T DonnkaUnd ſiehe da ſchon vierundzwanzig Stunden ſpäter trat Fräulein
Klara bei mir ein Jch bat ſie Platz zu nehmen und rief dann die
Kollegen die der Verabredung gemäß mit den feierlichſten Mienen derWelt hereintamen Nachdem i e als Dr Paracelſſus Dr Eiſenbart e

vorgeſtellt hatte thaten wir uns in einer Ecke zuſammen als ob wir ein
Konſilium hielten und dann verkündete SchönKlärchen in weh
müthigem Ton das Reſultat Unheilbar Fräulein Das einzige Mittel
wäre ein Anſtrich mit Deckfarbe Inzwiſchen aber hatte Klärchen uns
wohl ſchon durchſchaut denn ſie ſchoß ohne ein Wort des Dankes mit
einem Biick den ich nie vergeſſen werde hinaus

Wilhelm Dippe war ſtehen geblieben und ſtarrte den Freund an als
ob er noch immer nicht ganz begriffe

Ja was was hat ſie denn ſtotterte er was für ein Mittel
hat ſie denn von Euch verlangt

un lachte Schröder wieder auf
Aber Dippchen Selbſtverſtändlich ein Mittel gegen ihre

rothe Naſe

2 7Währenddeſſen hatte ſich Frau Klara erholt Die Mutter war eifrig
bemüht geweſen ihr begreiflich zu machen daß Wilhelm ſie nicht ſo ſchwer
beleidigt hätte wenn er nicht eben ſo ſtark in ſie verliebt wäre Er hat
Dich zu gern ſagte ſie Da mußte ihn doch ein ſolcher Gedanke außer
Rand und Band bringen Dieſe Auffaſſung des Falles wirkte derart
auf die junge Frau daß ſie während ihr noch die Thränen über die
Wangen herabrollten plötzlich zu lächeln begann Und als dann die
Klingel ertönte und ſie an der Art des Klingelns ihren Mann erkannte
da ſtürzte ſie mit einem Gefühl hinaus als wäre er ihr jetzt von neuem
geſchenkt worden

Wilhelm Dippe aber ſah ſofort daß ſich alles zum Guten gewendet
habe und nachdem die Thür geſchloſſen und die Sicherheitskette vorgelegt
war nahm er ohne viel Worte zu machen die kleine Frau in ſeine Arme
und küßte ſie ab Und als ſie verſchämt flüſterte ſie werde ihm jetzt alles
erzählen erwiderte er nur Schon gut Gieb mir lieber noch einen Kuß
Und noch einen Noch einen Dann aber kam der Schalk über ihn
er faßte ſie am Kinn betrachtete ſie lange und ſchüttelte den Kopf

Schröder hat mir da wohl etwas vorgeflunkert ſagte er Du haſt
ja gar keine rothe

Und nun ſenkte ſie die Augen und während ſie ihr Geſicht an ſeiner
Bruſt verbarg erwiderte ſie leiſe zärtlich

Das war vor drei Vierteljahren Willy Damals hab ich noch eine
rothe Naſe gehabt

Deutſcher Reichstag
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a Berlin 32 April
Auf der Tagesordnung ſtehen Jnitiativanträge zunächſt der Antrag

Liebermann von Sonnenberg die Regierung um einen Geſetz
entwurf zu erſuchen betreffend Wiedereinführung der konfeſſionellen
Eidesformel

Abg Liebermann von Sonnenberg Je traurigere Erfahrungen
man mit Meineiden und fahrläſſigen Eiden macht um ſo nöthiger iſt es
den Eid mit religiöſen und konfeſſionellen Garantien zu umgeben Ge
ſchädigt wird dadurch Niemand Jch empfehle unſeren Antrag daher
dringend zur Annahme

Abg Vogtherr Soz So wenig der Antrag Jemanden ſchädigt
ſo wenig Intereſſe hat auch jede einzelne Partei daran den Antrag an
zunehmen Die einfache Erklärung Jch ſchwöre wie ſie z B in Jtalien
erfordert wird genügt vollkommen Betrachtet man den Eid als ſtaatlich
religiöſes Sakrament dann iſt er für alle die die an einen Gott nicht
glauben ein Zwang zur Heuchelei Es giebt ja doch auch viele die ſich
auch öffentlich von den beſtehenden Konfeſſionen losgeſagt haben Der
Werth des konfeſſionellen Eides iſt ja auch in letzter Zeit durch die Pro
zeſſe Hammerſtein und v Tauſch zur Genüge gekennzeichnet worden

Abg Lieber Ctr Für meine Freunde ſcheidet zunächſt Alles bei
dieſem Antrage aus was nach Antiſemitismus ſchmeckt Was wir zu dem

Venerau

legungen des Antragſtellers ergiebt offenbar nur s

Präſident von Buol inzwiſchen
gemacht bemerkt Den Zwiſchenruf Verleumdung muß ich als höchſt
ungeeignet zurückweiſen
Geſinnungsgenoſſen wird es beim konfeſſionellen Eide auch wohl un
möglich ſein daß ein jüdiſcher Richter einem Chriſten den Eid abnimmt
Dem Verlangen Liebers nach Beſchränkung der Eidesabnahme ſchließe ich
mich entſchieden an
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Abg Lenzmann Der Antrag richtet ſich wie ſich aus den Dar
en den Judeneid

Ruf von antiſemitiſcher Seite Verleumdung große Unruhe ins Jchabe leider kein Mittel mich s folge Flegelei zu vertheidigen
urch die Schriftführer aufmerkſam

igen einer Aufforderung wie

Zu tadeln iſt es daß gar M

Nach Anſicht des Antragſtellers und ſeiner

Den vorliegenden Antrag lehne ich beſtimmt ab
Abg Graf Bernſtorff Lauenburg frk Jch muß entſchieden für

den Antrag eintreten Ein Eid ohne Religion iſt etwas ganz Un
mögliches Es giebt ſo ſchwere Fälle daß ein Anrufen Gottes garnicht
entbehrt werden kann Ein religionsloſer Eid iſt kein Eid mehr

Präſident v Buol Aus dem Stenogramm erſehe ich daß ehe ich
den Zwiſchenruf des Abg Graefe Antiſ rügte der Abg Lenzmann den
ſelben bereits als eine parlamentariſche Flegelei bezeichnet hatte Jch

r der Abg Lenzmann hätte mir wohl einigermaßen Zeit laſſen
önnen die Rüge auszuſprechen und mit ſeiner Vertheidigung zurückhalten

ſollen Jch muß auch dieſe Art der Vertheidigung ernſtlich tadeln
Abg Oſann nlI Namens meiner Freunde erkläre ich mich

den r der offenbar eine antiſemitiſche Tendenz hat und
konfeſſionellen Spaltungen eher verſchärfen als abſchwächen muß

Abg Schall conſ Jch habe die Zuſtimmung der conſervativen
Partei zu dem Antrage zu erklären Der Antrag hat nicht die von dem
Vorredner nachgeſagte Tendenz ſondern vielmehr die dem Eide ſeinen
religiöſen Charakter wiederzugeben Der Eid iſt und bleibt ein eminent
religiöſer Akt Es gilt auch hier wieder wie bei der fakultativen Civilehe
das ſittliche Volksleben zu ſtärken dem religiöſen Eide ſeine Stellung
wiederzugeben

Abg Rickert Jch bedauere nur daß das Centrum trotz aller Ver
wahrungen ſich hier durch die Antiſemiten in einen Antrag hineinzwingen
läßt der trotzdem was ſie dagegen ſagen doch rein antiſemitiſch iſt Sie
werden ſehen wie die Antiſemiten darüber triumphiren und es bei der
Agitation verwerthen werden Wir werden gegen den Antrag ſtimmen

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch die Abgg Lütgenau

Lieber Schall
Jn ſeinem Schlußwort bemerkt
Abg Liebermann v Sonnenberg u Jch habe von ver

trauenswürdiger Seite gehört Lenzmann habe ſich einmal geäußert
Das habe ich Eugen gemeint iſt natürlich der Abg Eugen Richter

immer geſagt den Antiſemitismus hätten wir eigentlich machen müſſen
Stürmiſche Heiterkeit

Abg Lenzmann Jch habe eine ſolche Aeußerung niemals gethan
Abg Liebermann Jch will dem Herrn Lenzmann perſönlich meineQuelle nennen dieſelbe iſt durchaus dertanenswirhig

Abg Richter Zu mir hat niemals Jemand eine derartige Aeußerung
gethan wie ſie Herr v Liebermann dem Abg Lenzmann in den Mund legt

Darauf wird der Antrag Liebermann gegen die Stimmen der ge
ſammten Linken angenommen

Es folgt die Berathung des Antrages Geſetzentwurf Graf Hom
peſch und Genoſſen bet Aufhebung des Jeſuitengeſetzes

Hierzu liegen gleichlautende Anträge der Abgg Graf Limburg und
Rickert vor welche dahin gehen nur den S 2 des Jeſuitengeſetzes alſo
die Befugniß zu Ausweiſungen bezw Aufenthaltsbeſchränkungen aufzu

en
ie

Halle unvo ves Saale
Für uns hat der Eid im Gerichtsſaal eine religiöſe Bedeutung Wir
wollen aber durchaus auch den Anſchauungen Derer en
auf dem Boden des Vorredners
bekennen daß ſie nicht an den perſönlichen Gott im w
Wortes glauben nicht t
redner ausdrückt zur Heuchelei zu folgen Wir haben nichts
ſolche Leute an Stelle der Anrufung Gottes ſagen
15 Jahren Zuchthaus
geringfügiger Sachen Eide abgenommen werden
unter ausdrücklicher Verwahrung gegen die ſpezifiſch antiſe
des Antrages für denſelben ſtimmen

g Graf Fompeſ ch Eir e Ramend meiner Partei habe ich zu er
klären daß wir die Anträge Limburg Rickert als Abſchlagszahlung an
nehmen und dafür ſtimmen können nach wie vor beſtehen wir jedoch auf
Aufhebung des ganzen Geſetzes

Abg Rickert Jch freue v u e auſtimmt was nicht r ntrag Hompe nunPeen J en Stein des Anſtoßes wollen wir be
nicht ſtimmen aber den 8
ſeitigen helfendw Graf Limburg Meine Partei iſt in der Frage der Aufhebung
des Jaſntengeſ es geſpalten einige Mitglieder derſelben werden für den

Antra m andere für meinen Antrag ſtimmen
Abg v Marquardſen nl Wir werden gegen den Antrag Hom

peſch aber für den Antrag
Abg v Vollmar Wir fürchten die

den Antrag Hompeſ ſtimmen
Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Frhr v Stumm Lieber und

Marquardſſen wird die Debatte geſchloſſen
Jn der Abſtimmung wird zunächſt der Antrag Hompeſch gegen disStimmen der Konſervativen Frekonſerbativen Nationalliberalen und ein

zelner Freiſinnigen angenommen
Bei der darauf folgenden Abſtimmung wird auch der Antrag Limburg

gegen die Stimmen der Freikonſervativen und etwa vier Konſervativer

angenommen
Es folgt die zweite Leſung des Margarine GeſetzesDie exſlen drei werden debattelos genehmigt
8 4 handelt von der Trennung der Produktions Aufbewahrungs

und Verpackungsräume für Butter und Margarine
Ein Antrag Plötz will auch die Trennung für die Verkaufsräumt

wieder herſtellen wenigſtens für die Orte mit 5000 oder mehr Ein
wohnernJn der Debatte hierüber empfiehlt GrandRy Ctr ſowie Abg
Plötz die Trennung der Verkaufsräume während die Abgg Fritzen
Ctr Galler Kruſe natlib und Hermes lebhaft gegen dieſe Be
ſtimmung polemiſiren

Staatsſekretär v Boetticher
die verbündeten Regierungen in eine srä
Intereſſe der Butterproduktion willigen obwohl ſie meinen daß eine ſolche
angeſichts aller anderen Vorſchriften entbehrlich iſt Auch iſt es bisher
nicht erwünſcht daß die Händler in Orten über 5000 Einwohner unter
andern Rechtszuſtänden leben als die in Orten unter 5000 Einwohnern
Gleichwohl glaube ich nicht daß das Geſetz nach Annahme des Antrages
Plötz ſcheitern wird

Abg Richter Jch beantrage namentliche Abſtimmung
Dieſe ergiebt 100 Stimmen für 86 gegen den Antrag

Haus iſt alſo beſchlußunfähig
Sonnabend Wahlprüfungen Margarine Geſetz

leichter und ſchwerer akuter und chroniſchetGichtkranke Art verwenden das vor einiger Zeit entdeckte
Lyſidin mit größtem und beſtem Erfolge Es iſt dies eine von der
Wiſſenſchaft und Erfahrung beſtätigte Thatſache Abnahme der Schmerzen

raſcher Rückgang der gichtiſchen ſind die überraſchenden
Folgeerſcheinungen und ſelbſt bei umfangreichen Gichtknoten wirkt das
neue Heilmittel erfolgreich Darreichung Diät und Verhalten beſtimmt
am beſten der Arzt Von den Höchſter Farbwerken in den Handel ge
bracht iſt das Lyſidin in den Apotheken aller Länder erhältlich Näheres
eventuell durch die Farbwerke in Höchſt a M

ckert ſtimmen
Jeſuiten nicht und werden für

Bis zu einer gewiſſen Grenze werden
Trennung der Verkaufsräume im

Plötz Da

Oreditsechutz G H Fischer IIalle aS Poststr 18
oOommerzielles Auskunſts Institut Pernspr 893

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 4 April 1897

Bei Weſtwind Fortdauer des kühlen theilweiſe heiterey

t e n

J a r e

heben ſodaß alſo das Verbot der Ordensniederlaſſung und Ordensthätig
keit beſtehen bleibt

Antrage zu ſagen haben ſagen wir nicht weil ſondern obwohl er von
antiſemitiſcher Seite kommt Dem Antrage ſelbſt ſind wir günſtig geſinnt

Wetters Regen nicht ausgeſchloſſen

1 vom Schiedsmann änert aus dem Verglei W 65,00Amtliche Bekanntmachungen e e e e ne en3 u Frau Weber 5,004 m Arbeiter Krämer 10,00Bekanntmachung J 7 v n bin n S re e 36 7Eine an der Exe der Großen Ulrichſtraße und dem Reitbahn Durchbruch 7 g 4 Ertemc e 2000 Allen die an Hautans
neben dem Grundſtück Große Ulrichſtraße Nr 33 belegene der hieſigen Stadt 8 a Heiſe Kcoſchen H 1090 ſchlägen Flechten Beinge
gemeinde gehörige Bauſtelle von ca 200 qm Flächeninhalt ſoll öffentlich meiſtbietend 9 x W G F A 5,00 d ſchwüren ererbter oder durch

vertauft werd r e t e r eigenes Verſchulden langteMittwoch den 7 April d Jrs Vormittags 10 Uhr Ile a den 1 April 1897 e Safteverderbnis Himorrim Rathhauſe zu Halle a/S Zimmer Nr 11 anberaumt zu welchem Bielungs Halle als den 1 Avr Die Armen Direktion eiden Shwindſtanſällen
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden daß die BietungsBedingun u d r i Niere Aben unMagenbeſchwerden Rheuma

tismus Blaſen und Nierenleiden Blutandra
nach dem Kopfe c leiden wird das berüh

a Schütze s

Blutreinigungs Pulver
à Doſe 1,50 Mk dringend und beſten
empfohlen Echt zu haben in der

dazu gehörige Lageplan in der Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer
Ra ſes eingeſehen werden können

Jeder Bieter hat im Termin eine Bietungs Kaution von 500 Mark zu hinter

Halle aS den 9 Februar 1897

Bekanntmachung
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht daß den Packet

beſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werthangabe zur Abgabe bei der
Poſtanſtalt übergeben werden dürfen Es iſt auch geſtattet bei der Poſtanſtalt die
Abholung von Packeten aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen Für derartige Be
ſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung dieſelben
können in die Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boten mitgegeben werden Die
Packetbeſteller nehmen die Packete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt welche ſie
zum Zwecke der Beſtellung bez Abholung betreten oder an denjenigen Stellen ent
gegen wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält

Die Gebühr der Einſammlung der Packete i 10 Pfg für jedes Stück
Kaiſerliches Poſtamt 2

Schul ze

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 12 bis 17 März 1897 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat December 1895 verſetzten
und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 118261 bis 122925 und Pfandſcheine in
blauem Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder
ſind innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

Der Magiſtrat
taude

Zekannkmachung
oſitaAuszahlung von Zinſen ſeitens der Dep lkaſſe

Oie am 1 April d J fälligen Zinsſcheine der von Bauunternehmern Haus
beſitzern Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke u ſ w ſowie von verſchiedenen Orts 2c
Krankenkaſſen bei uns hinterlegten Werthpapiere werden von heute ab in unſerer De
poſitalkaſſe Rathhaus Zimmer Nr 6 gegen Quittungsleiſtung und Vorzeigungder ertheilten Zepoſital Prototol Auszige ausgehändigt

Wir fordern die Empfangsberechtigten auf ßeſagte Zinsſcheine bei
Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten 14 Tage bei
der genannten Dienſtſtelle abzuholen

Halle a den 26 März 1897

Löwen Apotheke Hauptdepot
und in allen anderen Apotheken

Direkter Verſandt durch
Apotheker M Wildt Köſtritz

Unter 2 Doſen werden nicht verſandt
5 Doſen portofrei

Hillige Fntterſtoffe

Tailiencöper Mtr 30
Shirting gr u ſchwarz 18
Gaze Elastik 30

Der Magiſtrat Staude
Hrkanntmachung 4

1 Jn der Zeit vom 16 31 März 1897 ſind nachſtehende Gegenſtände vom 5 April 1897 bis 4 April 1898 Ahgepasst Stoss 10als geſunden veg Wogen e angemeldet werden Perl ß I hamis gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in Mo u 380 s
goldene Damenuhr mit Kette rauring 1 Broche mit Perlmuttereinlage i äuri1 ſilberne Cylinderuhr 2 Damenuhrketten wgorb mit weißem Tuch 3 Taſchen Na in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder Julius Löwinbe

kücher 1 Baulaterne 1 Granatohrring 1 Paar ſchtarze Handſchuhe 1 dunkler verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe Gr Ulrichſtr 20
Damenkragen mit Pelzfutter Gummibälle 1 Ring 2 Regenſchirme 2 Maul Halle a den 3 April 1897 Verkauf Erste Etagekörbe 1 Fahne 1 kleine Milchkanne 1 Damenkamm 1 helles Jacket 1 Pe Das Leihamt der Stadt Halle a S V Eingang Hausflur

r igie 1 Schlüſſelband Portemonnaies mit Jnhalt Hand R t Luh agenſchild p2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet Be annn machung Neuester1 ſeidner Damenſchirm 1 Portemonnaie mit 166 Mk Jnhalt 1 goldene Unter dem Rindviehbeſtande des Gutspächter Hennig Bardenwerper zu hygienisch rauenschut,
Damenuhr mit Kette und Medaillon 1 Diamantring mit Gravirung 1 weißes Büſchdorf iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen und habe ich infolgedeſſen Goldeue Medaille Raceratemammch

Taſchentuch mit Stickereien u die Ortsſperre über Büſchdorf verhängt geſchützt unfehlbar wirkſamſter ApparatAn die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände Diemitz den 1 April 1897 Abſolute Unſchädlichkeit garantirt und
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken Der Amts Vorſteher durch gerichtlich vereidigten Chemiker feſtwenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt iſt hin Berndt geſtellt u beziehen durch Hebammen m nicht ger h Mahbe des S 8 des Miniſterial t ein Verlin Dresdenerſtraße 56eglements vom 21 Apri verfahren werden wird c früher Oberh a d Königl UniverſitätsBezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im PolizeiSekre Be zänn ma jung rauenklinik z Berlin Ausführliche Be
tariat IV Polizei Gebäude Zimmer Nr 56 ertheilt Die große Goſenſtraße und ein Theil des Schleifwegs ſollen neu gepflaſtert üb Kinwendung d Apparats ſow

Halle a den 1 April 1897 und die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen im öffentlichen Wettbewerbe ver ſonſtige Schutzartikel geg 60 5 in Briefm t
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der am 8 Juſſ 1852 zu Halle a S geborene Arbeiter Wilhelm Brumme

geben werden
g ich An mſchläge und Bedingungen liegen im Zimmer 4 des Amtshauſes zur
Finſicht aus

Offerten als ſolche bezeichnet und verſchloſſen ſind bis zum 15 April cr

bekannteSeiſen lagerte litt
Für je 3 Mark liefere frei Haus

8 Riegel Harzkern ca 15 Pfd

n

Mittags 12 Uhr an den Unterzeichneten einzureichen i uentzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unter 7 hellgelbe 14atte wehen muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes e Giebichenſtein den 81 März 1897 Der Gemeindev S u er Wesetern
Halle a den 26 März 16807 er Geprenge orſteher Große Riege à 10 44 uDie ArmenDirektion Rudloff Saim Terp u Elainſeiſe 5 Pfd 1s Less Phénix 1Zernial

Brkanntmachun
Monat März d J8 ſind an Geſchenken unduſe aäſehangen

pulver Dr Thompson
Adler Feryt beſte Stettiner

Pfd bei 10 Pfd 55otto bornse
Ladenlolgal

mittlerer 2 e in a Gegend h r ber r Vocier a Feldern bei der Armen

Haasenstein nahe am



r 30

Hoflieferant
S Fernſprecher 521

2ilſt Neue
a Gr Steinsirawe 80

S Güuſtige Oferke für Wiederverkäuferl

Vir enpfngen ein großes Fahrilliger prima

J emaill Kochgeſchirre
Eimer etc etec

welche in kleinen und großen Poſten zu ſehr niedrigen Preiſen

abgehen können Komplette Waſchgarnituren fette

h à 2 Mt 50 Pfg

le und den Saalkreis 4 April Seite IITäglicher Eingang von
Neuheiten in Herrenstoffen

zu Anzugen Sommoeruberziehern Beinkleidern
Anfertigung nach Maaß unter Bürgſchaft für guten Sitz Anzug v 36 Mk au

Detail Verkaut Engros rVornagtGeſchäft ſeipyfgerſtr 84 I 1 9t he n Ccke nan urg al 06 oſ Gt PWulanuaie a

Emaillirte e Preiſen
n S W c

Halles Korn Gr Klausſtrl
NhHerren Knaben u Arbeiter Garderobe

in großer Auswahl bei bekannt billigſten Preiſen

9069090090Bottfodorn

Daumen

Forügo Botton

Conſirmanden Anzüge von s m anJacketAnzüge in Stoffen von w an e Bis Bottstollen
JacetAnzüge in dunklen Stoffen von 9,50 M an Hatratzon
Stoffhoſen ganz norm b billig von 2,50 M an s
Kuaben Stoſanzüge z Knabengwirnanzüge n

e FSpecialität Trſeiſer Garderobe
wirnhoſen von 1,25 M an Leinenhoſen
derhoſen 451,50 Leinenblonuſen
eſten r PilothoſenMancheſterhoſen PilotjackenGeſtreiftedederhoſen2 50 Leib Hoſen

von 1,40 M an

J 1,75
3e r Gr älnsſtiſe i

1,40

e

Krobsdebe

Ca 80 complette Betten S
in den verschiedensten Preis

lagen stets vorräthig
Betten Katalog Kostenlos zu

Diensten

Pönickoe
Special Abtheilung für Betten und

Federn

Am 30 Juni 1896 wurden gezählt

Beginn eines neuen

Gegründet 1859

m 2ApfelfinenDienstag den 6 e erhalte einen Waggon

Cabelsberger e

Stenographie
am meiſten verbreitetes Syſtem

Syſtem Neu Stolze 650 Vereine 19,993 Mitgl 19,350 im Zähljahre
Ghabelsberger 1064 39,235 49,766 Unterrichtete

WVnterrichts Curs s
Montag den 5 April 1897 Abends S Uhrim Vereinslokal Petzold s Re stunrant Charlottenſtraße

Gahbelsber ger Stenographen Vereintalle as

Prima MeſſingApfelſinen und Citronen
Die Früchte ſind hochfein im Geſchmack und recht dunkel vollſaftige Hamburger

Waare und verkaufe dieſelben zum billigſten Tagespreiſe

R Kannegi 68807 Obſthändler
Unterberg 8 ähe vom Stadttheater

Fröbelscher Kindergarten
Lauvrentiusstr 7 Auſunhme neuer Zöglinge

Dampferlinie

n dabea 7

Morgen Der en von Nachmittag 2 Uhr an oalkſtünditche Abfahrten

g Perſon 15 Pf hin und e

H C

h 6e
Worrs
nndr von

n Iippold Halle a

C Schräàzpler Unterplan

Hoflieferant
Fernſprecher 591I a 8 Gr Steineireese 80

Wilſi Neue

r r

c r W er e
S 8 8 5 4

S 2r c

e
I7

f d EinjährigFreiw Cramen
alle Klaſſen höherer Lehranſtalten

Dr H Krause in ille 4 e l
Fenſion Programm Se hulanfang den 22 Ipril

Reollo Schuhwaaren
Kauft man nur noch kurze Zeit m 10 Rab

Bender s Schuhlager
Jnh M Setler Söhne Schuhfabrik Weißenfels aDer Gr tig 57

Abert Rosenthal
4 Nur Große Ulrichſtraße 4

empfiehlt ſein mit allen Neuheiten

der Saiſon reich ſortirtes
Lager fertiger

Herren und
nie axrGarderobe

krois r rello v
t S

Staatlich genehmigte m zur Vorbereitung

hre e n an
des Allgemeinen Consum Vereins zu Nietlehen E G m b

für das Geſchäftsjahr 1896 vom 1 Januar bis 31 December

Aktivg Paſſiva1 Utenſilien Conto 1456,06 1 Mitglieder Antheil Conto 3057,50
100 Abſchreibung von 145,60 1310,06 2 Reſervefonds Conto 978,26

2 Waarenvorräthe am 31 /12 96 5910,31 3 Cautions Conto 1500
3 Depoſiten Conto 8092,65 4 CEreditoren Conto 572,52
4 Caſſa Conto 5,75 5 Faſtage Conto 79,735 DebitorenConto 240,32 6 Reingewinn 9697,64
6 Zinſen Conto 133,847 Waarenſchulden der Mitglieder 112,59

8 Faſtage Conto 79,73Sa 15885,65 Sa 15885,65
Mitgliederſtand am Schluße des Jahres 1895 waren vorhanden 177 Mitglieder

Neu eingetreten im Laufe des Jahres 1896 52
a 259 Mitglieder

Es ſchieden aus durch Verzug und Tod 5 E
Bleibt Beſtand am Schluſſe der Jahres T Ritglieder

Das Geſchäftsguthaben der Mitglieder betrug am 1 Januar 1896 2584 Mark
am 31 December 3057,50

Demnach mehr am Schluſſe des Jahres 478,50 Mark
Die Haftſumme der Mitglieder betrug am 1 Januar 1896 4425 Mark

am 31 December 5725,7
Demnach mehr am 31 December 1896 1300 Mark

Nietleben im April 1897
Ali gemeiner Consum Verein zu Nietlehen E G m b H

Der Vorſtand
Albert Engelhardt Wilhelm Fauſt Albert Ganz

Jch habe die Verkaufsſtelle des
Allgemeinen Conſum Vereins wieder
aufgehoben

Carl Kockh, Herreuftr I
Grosser Laden See
FlächenJnhalt 400 Ntr iſt per ſofort oder ſpäter in derGr Ulrichſtraße Ecke Dachritzſtraße preiswerth zu ver
miethen Näh in der Exped des Gen Anzeiger

Tägliecher Eingang vonDamen Confection Regenmäntei Staubmäntel J gebot

Kragen von Wolle Seide u Spitzoe
Täglicher Eingang von Neuheiten in KIeicderstofren

nur ſolide Fabrikate ſehr billige Preiſe



Seit r Sonnmag
h

General Auzeiger fur und den Scaitreis 4 April

o Sohöne Neuheiten in allen Preisstufen o
e egenmäönlel Jaoftels

Goslumes

W alten h

Magen Lmsänge

gr Urichstr t9 W n Urichete t
e WeW Gavdevobe

Saalscſfilossbrauerei
Sonntag den 4 April rr

M S 7 o 0

9 W 4 9 9 4 9Grosses NMilitär Concert
der geſammten Fapeſte des Königl Magdeb Füſ Reg Nr 36

unter perſönlicher Leitung ihres Dir Herrn O Wiegert

Anfang Z Uhr Nachm Entree 30 PfgVon Mittags 12 bis 2 Uhr
S Mennun a LI 75 MarK

Suppe mit 2 Güngen ugach Wahl und Nachtisch MK 1 25
Bouillon Suppe Aal blau mit Gurkensalat

Stangenspargel mit Cotelettes Roasthbeef
Compot Grüner Salat Radies

Hochachtungsvoll Fritz Rahne

Kaisersale
Ausschank der Salvatorbrauerei München

Neue Nitener Damen Rapelle

Achtung Achtung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung hierdurch die ergebene Mit

cheilung daß ich heute das

Restaur zur Reichskrone
Unterplan Nr 11

vris vis von Schräplers Dampfſchiffüberfahrt eröffnet habe Zum Ausſchank gelaff See Waldſchlößchenbier 410 13 f
Um gütigen Zuſpi

ngt

och achtungsvoll

Bruno Thurm
Unterplan Nr 11

W Heute Sonntag
f Speckkuchen

Ed Mehnerts Restaurant
Leipzigerſtr 64 O

Gasthaus Schönleben
Sonntag großer humoriſtiſcher Familien Abend

Krieger Begräbniss Vereine den 5 April er Abends S Uhr findet
ordentliche Ge eneral Verſammlung

m BVereinslokale ſta
n nur n u 1 tot be des Sterb jeldes 2 Du 97Tagesordnu 1 Feſtſtellung der Höhe des Sterbegeldes pro 2 Quartal 1897

g h o r t lrodnoy 17 Srot v 7Aufnahme neuer Mitglieder Unſer Stiftungsfeſt 4 Verſchiedenes
1 wort 9 Rorb o r In iieUm allſeitig zahlreiche Betheiligung tct

Tr Jomand
A M Geyer Verei nshauptmannWalhalla Theater Kaut Iheat ter loihzig

5 enes Thenter
Direktion Hkicehnrd Hubert ntag den 4 April 1897Neuer 9piel lan RochmiltageDie drei Addo T 1 Dame Wilhelm Tell

Bravour Luftgymnaſtike Eenſationel Abends
Die vier wie Frangois Bra

vour Gymnaſtiker am Doppel Reck HerrGeorg Schindler Mundharmonika Vir
Johann von Paris

Vorher

Der Struwelpetertuoſe Das Carmanelli Trio die
muſitaliſchen Scheerenſchleif Augnuſtound Margot Frangois dandAkrobaten ltes Thenter

e 3 e rrund BravourSpringer Anna Rohns Jlts 5 e rer 897
dorfs Schäferinnen Ouartett piFräulein Margarethe Candler Lieder Der Koohs stapler

ſangerin und Koſtum Deo ubrette Das Nontag den 5 April 1897RheingoldTrio humoriſtiſches Geſangs Cornelius Voss
Terzett

Beginn 8 Uhr End gegen 11 Uhr Geſang Verein Frohe Sänger

Jeden Sonntag EinladungNachmittags 6 Uhr oGroße zum Kränzehen
Uachmittags Porſtellung
Eltern Vormünder Erzieher u ſ w

haben das Recht auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen

mit humoriſtiſchen Geſangsvorträgen
am Montag den 5 April 1897
in der Kaiser Wilheimshalfless

Anfang 8 Uhr Der Vorſtand

Direktion Hans Julius Rahn
Sonntag den 4 April 1897

Nachmittags
34 FremdenVorſtellung bei halben Preiſen

Anfang Z Uhr Ende 6 Uhr
Der Widerſpenſtigen Zähmung

Luſtſpiel in 4 Akten v William Shakeſpeare
Nach der Ueberſetzung v Wolf Graf Bandiſſin
Schlegel Tieck für die deutſche Bühne be

arbeitet von Robert Kohlrauſch
Jn Scene geſetzt v Direktor Hans Jul Rahn

Perſonen
ein reicher Edel

Padnua Rud BVincentio ein alter Edel
mann aus Piſa E Bornſtedt

Lucentio deſſen Sohn Leop Kramer
Petruchto ein Edelmann aus

Baptiſta

mann in iebrach

Verona Dr GeidnerGremio Biancg s Freier Rudolf Jahn
Bianca s Freier 9Hortenſio Rudolf Lorenz

Tranio Lucentio s Diener G Demme

Grumio W MühlhanCurtis Diener Robert Müller
Nathangel Petruchio s Ernſt Bedau
Philipp Adolf DalwigEin Magiſter Alfred Boger
Ein Schneider R Grünberg
Katharinag Baptiſta s Loniſe Eyben

ianca Töchter H Norman
Ein Diener H AltſchülerGäſte Volk
Der 2 u 4 Akt des Stückes ſpielt in
Padua der 3 Akt in d Landhauſe Petruchio s

Hierauf
Grosses Ballet Divertissement

Fächer Ballet u Champagner Galopp
aus Aſchenbrödel

arrangirt von der Balletmeiſterin Elena
Nadina ausgeführt von derſelben und dem

Corps de ballet
Zum Schluß

Militärfromm
Luſtſpiel in 1 Akt von G von Moſerund z von Trotha

Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Rich Grünberg
Perſonen

Rud Biebrach
Julia Heller
Alex Lipowitz

Major von Linden
Aſta ſeine Tochter
Leo von Heller Lieutenant
Editha ſeine Frau Louiſe Eyben
Fanny von Sporenfels Eliſab Scholtz

Lientenant Leop Kramer
Fähnrich G Demme

Bodo von Degen
Fredy von Donner

Frohnich Feldwebel Ernſt Bedau
Heinrich Burſche R Grünberg
Karoline Köchin bei Frau
von Sporenfele Käthe Erlholz

Eine Ordonnanz H Altſchüler
des 1 Stückes und nach

Pauſen
Nach dem 2 Akt

dem Ballet längere
Abends

140 Abonnements Vorſt
gelb

190 Vorſtellung
Farbe

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
1 Vorſtellung im Sonder Abonnement

der Ring des Nibelungen
Mit verſtärktem Orcheſter

Der Ring des Nibelungen
Ein Bühnenfeſtſpiel für 3 Tage u 1 Vorabend

von Richard Waaner

Ctacttheater in Halle a

Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Albert Kaſten

vorzüglichfter Qualität

Ferſſer Kaſſee

Vorabend

Das Rheingrold
Dirigent Kapellmeiſter Paul Großmann

Perſonen

Wotan Hans BaſilDonner O SchrammGd5tterFroh A MarzaniLoge E BuchwaldAlberich Joſ CiandaMime Nibelungen Hans Mi ſalis

R e 5 Mir SFaſolt Rieſen Ludwig WolffRieſen J e TBRFafner Adolf DreßlerFricka J Schiffmacher
Freia
Erda
Woglinde
Wellgunde

zh

Gottinnen Hanna Stark
B Spiegel
Anna Trtiebel

Rheintoöchte Elſa Bela
B Spiegel

Schauplätze der Handlung
1 Scene Jn der Tiefe des Rheines
2 u 4 Scene Freie Gegend auf Berges

höhen am Rhein gelegen
3 Scene Die unterirdiſchen Klüfte

heim s
Nach der 2 Scene eine längere

W de

Nibel

Pauſe

Montag g 5 April 1897
191 z orſtell Vorſt außer Abonnement

Anfang 7 Ende 10 Uhr
Zweites und letztes Gaſtſpiel

des berühmten italieniſchen Barytor
Sgr Leone Fumagalli

Räcoletto
Große Oper in 3 Akten von G Verdi

Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Albert Kaſten
Dirigent Kapellmeiſter Dr Leopold Schmidt

Perſonen

Der Herzog von Mantua A
Rigoletto ſein Hofnarr
Gilda deſſen Tochter
Gr Sraf von Monterone Ludwig Wolff

raf von Ceprano Ernſt Bedau
Die Gräfin ſeine Gemahlin Martha MillerMarullo Cavalier Schramm
Borſa Höfling Hans Mirſalis
Sparafucile ein Bravo Adolf Dreßler
Maddalena ſeine Schweſter B Spiegel
Giovanna Gilda s Geſell

ſchafterin Fr CarlſenEin Gerichtsdiener Greger
Page der Gräfin MichaelisHerren und Damen vom Hene Pagen

Hellebardiere

Schauplatz Mantua und Umgegend
Zeit Das 16 Jahrhundert

4 ühr

Marzani

Hanna Stark

Rigoletto Leone Fumagalli als
letztes Gaſtſpiel

Nach dem 1 Akte eine längere Pauſe

Turnverein

Passopdorf

Zu unſerm am Sonntag den 4 April
ſtattfindenden

12jährigen Stiftungs Ball
laden wir Turner Freunde und Gönner
hierdurch ein

Der Vorſtand

Fr Hensel Haenert Halle a S
Großröſterei vielfach prämiirt

iſt in Original PYacketen à Kilo in den bekannten Verkaufsſtellen zu haben

Thalia Theater
Sonntag Abend

Der kleine Lord
Montag Anfang 8 Uhr

V Gaſtſpiel von Käthe Baste
Neu Meister Balzer Neu
Schauſpiel in 4 Akten v E v Wildenbruch

Dienstag Anfang 8 Uhr
VI Gaſtſpiel von Käthe Baste,
Die beiden Leonoren

Kronprinz
im grossen Saale

Sonntag den 4 April Abends 8 Uhr
Drittes Auftreten von

louise Pickermann Trautmann
und Pickermannm vom Hoftheater

MeiningenHumor Charakter darſtelungen

nicht Vorleſnungen

Neu Programm Neu1 Der erſte Zwiſt aus Baumbach s
2 Die Thomasnacht Abenteuer

II Theil
3 Hanne Nütes Abſchied
t De Waterkur Stromtid v Fr Reuter
5 Ut De Reiſe nach Bel als

ligen Charakter6 Oh Jöching Päſel du Darſtellungen
Eſel

Neu III Theil Neu7 Der Schnupfen aus Seidel s8 Gute Rathſchläge für Burlesken als
junge Damen Charakter

9 Das Lachen Darſtellungen
Schluf10 Die Schtagzt von Sedan

oder Die Erzählung der Mutter
Heute Kaſenpreis à Perſon 50 Pf

Berliner Hof
Sonnabend und Sonntag

o Vamilien Abend 0
Es ladet freundlichſt ein Höser

Alte Küste
7 Mittelſtraße 7

Ganz neue Damen Bechienung

Birken Theer Seife
Albin Hentze

In

Halle a S
ist ärztlich empfohlen gegen jede Haut
unreinigkeit Seropheln PFlechten Mit
esser Blüthchen Sommersprossen ete
Nur diese Seife giebt dem Gesichte
Schönheit und Frische und ist daher
beim Einkauf genan darauf zu achten
dass jedes echte Stück Birkentheerseife
die volle Firma trägt Preis à Stück 505
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